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1Dies ist's, das Jesaja, der Sohn des Amoz,
sah von Juda und Jerusalem:2Es wird zur
letzten Zeit der Berg, da des HERRN Haus
ist, fest stehen, höher denn alle Berge, und
über  alle  Hügel  erhaben  werden,  und
werden alle Heiden dazu laufen3und viele
Völker hingehen und sagen: Kommt, laßt
uns auf den Berg des HERRN gehen, zum
Hause des Gottes Jakobs, daß er uns lehre
seine Wege und wir wandeln auf  seinen
Steigen! Denn von Zion wird das Gesetz
ausgehen,  und  des  HERRN  Wort  von
Jerusalem.4Und er wird richten unter den
Heiden  und  strafen  viele  Völker.  Da
werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen
und ihre Spieße zu Sicheln machen. Denn
es wird kein Volk gegen das andere ein
Schwert  aufheben,  und  werden  hinfort
nicht mehr kriegen lernen.5Kommt nun, ihr
vom Hause  Jakob,  laßt  uns  wandeln  im
Lichte  des  HERRN!6Aber  du  hast  dein
Volk, das Haus Jakob, lassen fahren; denn
sie  treibens  mehr  als  die  gegen  den
Aufgang  und  sind  Tagewähler  wie  die
Philister  und hängen sich an die  Kinder
der Fremden.7Ihr Land ist voll Silber und
Gold, und ihrer Schätze ist kein Ende; ihr
Land ist voll Rosse, und ihrer Wagen ist
kein Ende.8Auch ist ihr Land voll Götzen;
sie beten an ihrer Hände Werk, das ihre
Finger gemacht haben.9Da bückt sich der
Pöbel, da demütigen sich die Herren. Das
wirst  du  ihnen  nicht  vergeben.10Gehe  in
den Felsen und verbirg dich in der Erde
vor der Furcht des HERRN und vor seiner
herrlichen  Majestät.11Denn  alle  hohen
Augen werden erniedrigt werden, und die
hohe  Männer  sind,  werden  sich  bücken
müssen; der HERR aber wird allein hoch

تيِ رَآهاَ إشَِعيْاَءُ بنُْ آمُوصَ مِنْ جِهةَِ يهَوُذاَ 1الأَمُُورُ ال

ب جَبلََ بيَتِْ الر َأن ِ ام وأَوُرُشَليِمَ،2ويَكَوُنُ فيِ آخِرِ الأيَ
لالَِ وتَجَْريِ يكَوُنُ ثاَبتِاً فيِ رَأسِْ الجِْباَلِ ويَرَْتفَِعُ فوَقَْ الت
ُالأمَُمِ.3وتَسَِيرُ شُعوُبٌ كثَيِرَةٌ، ويَقَُولوُنَ، هلَم ُإلِيَهِْ كل
مَناَ مِنْ ، إلِىَ بيَتِْ إلِهَِ يعَقُْوبَ فيَعُلَ ب نصَْعدَْ إلِىَ جَبلَِ الر
ــهُ مِــنْ صِــهيْوَنَْ تخَْــرُجُ طرُُقِــهِ ونَسَْــلكَُ فِــي سُــبلُهِِ. لأنَ
.4فيَقَْضِي بيَنَْ الأمَُمِ ب ريِعةَُ ومَِنْ أوُرُشَليِمَ كلَمَِةُ الر الش
ً ويَنُصِْـفُ لشُِعـُوبٍ كثَيِريِـنَ، فيَطَبْعَـُونَ سُـيوُفهَمُْ سِـككَا
َ ً ولاَ ــةٍ سَــيفْا ُــةٌ علَـَـى أم ُــعُ أم ورَمَِــاحَهمُْ مَناَجِــلَ. لاَ ترَْفَ
مُـونَ الحَْـرْبَ فـِي مَـا بعَـْدُ.5يـَا بيَـْتَ يعَقُْـوبَ، هلَـُم يتَعَلَ
كَ رَفضَْتَ شَعبْكََ بيَتَْ يعَقُْوبَ .6فإَنِ ب فنَسَْلكُُ فيِ نوُرِ الر
ينَ، همُُ امْتلأَوُا مِنَ المَْشْرقِِ، وهَمُْ عاَئفُِونَ كاَلفِْلسِْطيِنيِ لأنَ
ً ويَصَُافحُِونَ أوَلاْدََ الأجََانبِِ.7واَمْتلأَتَْ أرَْضُهمُْ فضِةً وذَهَبَا
ــةَ َ َ نهِاَي ً ولاَ ــمْ خَيلاْ ــوزهِمِْ، واَمْتلأَتَْ أرَْضُهُ ُ ــةَ لكِنُ َ َ نهِاَي ولاَ
ــمْ أوَثْاَنــاً. يسَْــجُدوُنَ لعِمََــلِ ـَـاتهِمِْ.8واَمْتلأَتَْ أرَْضُهُ لمَِرْكبَ
أيَدْيِهمِْ لمَِا صَنعَتَهُْ أصََابعِهُمُْ.9ويَنَخَْفِضُ الإنِسَْانُ ويَنَطْرَحُِ
َ تغَفِْرْ لهَمُْ.10ادُخُْلْ إلِىَ الصخْرَةِ واَخْتبَئِْ فيِ جُلُ، فلاَ الر
ب ومَِنْ بهَاَءِ عظَمََتهِِ.11توُضَعُ هيَبْةَِ الر ِ رَابِ مِنْ أمََام الت
اسِ، ويَسَْمُو عيَنْاَ تشََامُخِ الإنِسَْانِ وتَخُْفَضُ رفِعْةَُ الن
ب وحَْدهَُ فيِ ذلَكَِ اليْوَمِْ.12فإَنِ لرَِب الجُْنوُدِ يوَمْاً علَىَ الر
ُمُرْتفَِعٍ فيَوُضَعُ،13وعَلَىَ كل ُمٍ وعَاَلٍ وعَلَىَ كلَمُتعَظ ُكل
ـــوطِ َـــى كـُــل بلَ ـــعِ، وعَلَ ـــاليِ المُْرْتفَِ ـَــانَ العَْ أرَْزِ لبُنْ
لالَِ باَشَــانَ،14وعَلَـَـى كـُـل الجِْبـَـالِ العْاَليِـَـةِ وعَلَـَـى كـُـل الت
َــى كـُـل سُــورٍ ــالٍ وعَلَ ـُـرْجٍ عَ َــى كـُـل ب ــةِ،15وعَلَ المُْرْتفَِعَ
ِ مَنيِــع16ٍوعَلَـَـى كـُـل سُــفُنِ ترَْشِيــشَ وعَلَـَـى كـُـل الأعَلاْمَ
اسِ، البْهَجَِةِ.17فيَخُْفَضُ تشََامُخُ الإنِسَْانِ وتَوُضَعُ رفِعْةَُ الن
ب وحَْدهَُ فيِ ذلَكَِ اليْوَمِْ.18وتَزَُولُ الأوَثْاَنُ ويَسَْمُو الر
ــخُورِ وفَِــي حَفَــائرِِ بتِمََامِهاَ.19ويَـَـدخُْلوُنَ فِــي مَغَــايرِِ الص
ب ومَِنْ بهَاَءِ عظَمََتهِِ، عِندَْ هيَبْةَِ الر ِ رَابِ مِنْ أمََام الت
ِ يطَرَْحُ الإنِسَْانُ قيِاَمِهِ ليِرُْعِبَ الأرَْضَ.20فيِ ذلَكَِ اليْوَمْ
جُودِ، تيِ عمَِلوُهاَ لهَُ للِس ةَ، ال ةَ وأَوَثْاَنهَُ الذهبَيِ أوَثْاَنهَُ الفَْضي
للِجُْرْذاَنِ واَلخَْفَافيِش21ِليِدَخُْلَ فيِ نقَُرِ الصخُورِ وفَيِ
ب ومَِنْ بهَاَءِ عظَمََتهِِ شُقُوقِ المَْعاَقلِِ، مِنْ أمََامِ هيَبْةَِ الر
ذيِ فيِ عِندَْ قيِاَمِهِ ليِرُْعِبَ الأرَْضَ.22كفُوا عنَِ الإنِسَْانِ ال

هُ مَاذاَ يحُْسَبُ. أنَفِْهِ نسََمَةٌ، لأنَ
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sein  zu  der  Zeit.12Denn  der  Tag  des
HERRN  Zebaoth  wird  gehen  über  alles
Hoffärtige  und  Hohe  und  über  alles
Erhabene, daß es erniedrigt werde;13auch
über alle hohen und erhabenen Zedern auf
dem  Libanon  und  über  alle  Eichen  in
Basan;14ber alle hohen Berge und über alle
erhabenen Hügel;15ber alle  hohen Türme
und  über  alle  festen  Mauern;16ber  alle
Schiffe  im Meer und über  alle  köstliche
Arbeit:17daß sich  bücken  muß alle  Höhe
der  Menschen  und  sich  demütigen
müssen,  die hohe Männer sind,  und der
HERR allein hoch sei zu der Zeit.18Und mit
den Götzen wird's ganz aus sein.19Da wird
man in der Felsen Höhlen gehen und in
der Erde Klüfte vor der Furcht des HERRN
und vor seiner herrlichen Majestät, wenn
er sich aufmachen wird, zu schrecken die
Erde.2 0Zu  der  Zeit  wird  jedermann
wegwerfen seine silbernen und goldenen
Götzen,  die  er  sich  hat  machen  lassen,
anzubeten,  in die Löcher der Maulwürfe
und der Fledermäuse,21auf daß er möge in
die Steinritzen und Felsklüfte kriechen vor
der  Furcht  des  HERRN  und  vor  seiner
herrlichen  Majestät,  wenn  er  sich
aufmachen  wird,  zu  schrecken  die
Erde. 2 2 So  lasset  nun  ab  von  dem
Menschen,  der  Odem  in  der  Nase  hat;
denn für was ist er zu achten?


